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pfammen 181 Bferbeftürfen baüon gefpeift. Set. biefer

©elegenheit mag auch mitgeteilt meröen, baß bie SB a f f er»
m o t o r e rt infolge ber bttrdj aBaffermangel bebingten SßreiS»

fieigenntg in 3utt<h täglich an Saßl abnehmen; je|t finb
beren bloS noch 135 mit 210 BferbeMften im Setrieb,
Währenb allein feit Sunt 1895 bie 3a£)I ber ®aSmo»
tor en bon 75 auf 104 mit pfammen 498 Sferbeïrafien
geftiegen ift. @aS nnb ©leltrigität finb eben in Suridj
bißiger als — SBaffer; fo werben natürliche SDBerte burdj
bie örtlichen Serßältniffe ftetig umgewertet.

Tem Skffermangel foß übrigens burdj Erwerbung bon

Quellen im obern Sihlthal abgeholfen werben.

Sie großftabtrütliche Sommijfipn beaniragt bie ©rteilung
eines SrebiteS bon 60,000 gr. für beren Raffung unb bie

Ausarbeitung eines projettes für bie Ableitung beS SBafferS
in bie Stabt.

Sit St. ©aßen beginnt bie ©Iclfriäität ihren ©inpg
p halten. Stachbem bie Sabeßegung für bie eleftrifche Se»

lemhtung in ben weiften Strafen bereits burdjgeführt ift,
Wirb an ber fftofenbergfeite nun duc| am Unterbau ber

eleïtrifchen Straßenbahn gearbeitet.
Eleïtriîitâtêwerï BBaggithal. 35er Begirïsrat hat in

zahlreich befugter Sifcung ben Entwurf einer Songeffion
betr. bas ©leïtrigitâtswerï 3nnerthaI»Siebnen, fowte ben

Sertrag mit ben in Sachen intereffierten ©enoffamen Siebnen
unb ©algenen unb ber ©emeinbsïorporation Sachen, begüg»

lieh Repartition ber p ergielenben eleïtrifchen Straft bureß»

beraten. 3>amit ift biefe hochwichtige Angelegenheit bem

©ntfcßetbe burth bie außerorbenilidje SejirtSgemeinbe um
einen bebeutenben Schritt näher gerüett.

©leltrijüütSwerf Seebach. 35ie polttifc^e ©emeinbe

Seebach (8<h hat legten Sonntag bie Errichtung eines

©leîtrigitâtsmerïeS befcßloffen unb p biefem 3®cc£e ben Ab»

fcßluß eines Sertrages für bie Sieferung bon borberhanb
60 Sferbefräften mittelft Sraftübertraguna mit bem ©leïtrj»
gitätSWerf in Sremgarfen gutgeheißen. 35aS lefetere liefert
ben eleftrifcßen Strom p 190 gr. pro Bferbelraft unb

Saht, on ben felunbären klemmen beS Transformators in
Seebach gemeffen; bie Sänge ber Seitung bon Sremgarten
beträgt 25 Silometer. 35ie ©emeinbe gebenlt fpäter pr
Ausgleichung ber Schwanfungen in ber Spannung beS eleftri»
fchen Stromes noch eine Affumulatoren»Satterie einpfchalten.
Seebach hat für bie Sampe à 16 Sterben einen Abonnements»

preis bon 24 gr. pro Saßt in AuSficfjt genommen.
Ta§ Snitiatiblomite, welches bie Einführung ber

eleïtrifchen fBeleudjtnnfl in JBergeH begweeft, erläßt einen

Aufruf au bie Bebôlïerung beS BergeßS pr Seidpung bon
Aftten für bas Unternehmen. 3)ie ©rfteßungsfoften würben
fich auf ungefähr 90,000 gr. belaufen, währenb für ben

Betrieb jährlich 12,000 gr. in AuSffdjt genommen finb.
Eleltrifche ^Beleuchtung Arofa. 35te bon ben Snter»

effenten feinergeit eingefepte Sommiffton pr Vornahme ber

Borarbeiien für bie elefirifche Beleuchtung Arofa'S hat ihre
Arbeiten fo weit boßenbet, baß. ein genau ausgearbeitetes
Tetailprojeït mit berbinblicher Sofienberechnung bon Seiten
ber fDîafchinenfabrtï Derlifon borliegt. Bon ber genannten
gabriï ift eine berbinbliche Offerte für fjerfießung beS ge»

famten ©leftritätswerfes pm Betrage bon 191,000 3fr. ein»

gegangen. Tie SetriebSïoften berechnet fie bei fehr höh«
Beranfchlagung aßer einzelnen fßoften auf maximal 26,000
gr. per Sahr. Tarnach würbe fleh ber Sichtpreis per Sahr
unb 16»ïergiger Aormaßampe auf 12—15 gr., je nach ber

Beteiligung, fteßen. Bei boßer AuSnußung ber pr Ber»

fügung fteßenben Sraft würbe ein Sichtpreis bon 5—6 gr.
ergielt werben fönnen. Tie Sommtffion lub fämtliche Snter»
effenten p einer ©eneralberfammlung pm 3wecfe ber

©rünbung einer Aftiengefeßfchaft unter ber girma: „Son»
fumgefeßfehaft für eleftrifeljeS Sicht in Arofa" ein.

3n ber Thnantofabriï förown, Bobeti u. ©te. in
Sahen hofft man bis ©übe 1896 bie 2000. Ttparno»

mafeßine fertig p fteßen. Ter AuffchWung beS erft bor
einigen Sahren gegrünbeten ©efdpfteS bürfte in ber Schwei}
eingig baftehen, fchretbt bie „gr. Sßr."

Äiefenorgel. Tie Slofterfcrcße in © i n f i e b e l n be»

auftragte bie Drgelbaufirmen Th- Sußn in ÜWänneborf unb
®. ÜBeigle in Stuttgart mit bem Bau einer Riefenorgel,
welche bie großartigfte ber Sßelt werben foß. TaS brei»

teilige SBerï erhält eine Slangftärfe bon 150 fftegiftern,
unb es werben bie brei Drgelteile bon einem Spteltifche aus
auf eleïtrifchem S3ege berbunben. TaS SBerï muß bis
pm Blat 1897 fertig erfteßt fein.

3lrkil§» unb Sicfcrunggöbcrlrüguttgcit.
(Amtliche DrtgtrtaI«2Jiitteilurtgen.) Nachdruck verboten.

SBafferberforgung TßufiS. Referüoir an 3.
&uber>2Sait, Bauunternehmer, ©ßur, Segen ber ©ußröhren,
an Bouplon u. ©utïnedjt, Sdjloffermeifter in TßujiS, Siefern
ber êpbranten, an S- SBtßt, @oßn in ©hur.

© a S m e r Ï 3 ü r i eh. Tie Sieferung ber 700 Btcßimeter
weiten ©aSrößren werben an bie bon Roß'fdjen ©ifenwerïe
tet ©ßoinbeg unb an bie §aßbergerßütte berteilt.

Sßoftgebäube'2Binterthur. @rb», Beton» unb
Btaurerarbeiten an §rn. Sorti, Steinhauerarbeit au Sari
gorrer, ©ebrüber Serch unb Sönig, ©ifenlieferung an Briner
u. So., fämtliche in SEBintertljur.

Sennereigebäube 2ßabetSWeil Sftußilon.
Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme ber Schreiner» unb
Schlofferarbeiten, fowie ber Tragbalfenlieferung würben §rn.
©erliani, Baumeifter in Sempten übergeben, bas übrige be»

forgt bie Sommiffion.

t äJlöjor Äarl fEßeinmann-Schößhorn bon äöinterthur,
Sommanbant beS BataißonS, 66, Sngenieur für-BJaffer»
Iiitungen, würbe infolge Ueberanftrengnng auf bem Bianöber»
felbe bon einem §irnfchiage getroffen, bem in ben legten
Tagen weitere Schlaganfäße folgten, bie ÜDlontag fßlorgenS
ben Tob biefeS trefflichen SïlanneS im Alter bon erft 41
Sahren h«&etführten. Sug. SBeinmann hat beïanntlidh
Tupenben bon fchwei}erif<hen Törfern beftgelungene Trinï»
wafferberforgungen unb ©pbrantenanlagen ausgeführt; er

war ein Bleifter in biefem gadje. E. I. P.
fößuwefen in Sern. Außer ben gegenwärtig in Sern

im Bon befinblithen großen ©ebäuben: BarlamentSgebäube,
Archtbgebäube, AmtSgerichtSgebäube mit UnterfuchungSgefäng»
niS, latholifche Steche, BerwaltungSgebäube für bie fchweijer.
Blobiltaraffeîuran}, ftehen folgenbe große Neubauten für bie

nächfte Seit in Ausfielt : Stabttßeater, Safino, SchnlhanS
auf bem neuen Spitaladter, Sorraiuebrüde, eibgenöffifcheS

fßoftgebäube, ebentueß auch BunbeSbanï. lleberhaupt foß
nach biefer Queße AuSficht öorhanben fein, baß bie rege
Banthätigleit in Bern wohl noh auf Saljrpbnte hittauS
gefiebert fei.

Ter ferner ©roße Aal hat folgenbe Bantrebite be»

Wißigt: 22,300 gr. für ©rfteßung eines SfSoftgebäubeS in
Beßelap; 20,000 gr. für ein neues SeffelhauS, nebft ber»

fdjtebenen mafchineßen ©inrichtungen ber Blolferei Rütti ;

228,000 gr. für bie Sorreïtion ber ©mute bon Burgborf
bis pr SantonSgren}e; 20,600 gr. für Sohlenoerficherungen
an ber SlffS unb ©mme; 27,300 gr. für bie Saaneïorreï»
tion bei Saupen; 21,000 gr. für Berbauungen am Betel»

riebbadj bei Sweijimmen; 45,000 gr. für borläufige Ar»
beiten am Sammbach bei Brieng.

Tie Serner Regierung hat ben ©ebtauch einer fahr»
baren ©ftge unb SBrennhblsfpaltntafchine (mit Sßetroleum»

Biotorbetrieb) bepboten, teils um ben armen Taglöhnern
ben Berbienft nicht p nehmen, teils pr Berhütung bon
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zusammen 131 Pferdestärken davon gespeist. Bei dieser

Gelegenheit mag auch mitgeteilt werden, daß die W asser-
motoren infolge der durch Wassermangel bedingten Preis-
steigerung in Zurich täglich an Zahl abnehmen; jetzt sind
deren blos noch 135 mit 21V Pferdekräften im Betrieb,
während allein seit Juni 1895 die Zahl der Gasmo-
tor en von 75 auf 104 mit zusammen 498 Pferdekräften
gestiegen ist. Gas und Elektrizität sind eben in Zürich
billiger als — Wasser; so werden natürliche Werte durch
die örtlichen Verhältnisse stetig umgewertet.

Dem Wassermangel soll übrigens durch Erwerbung von
Quellen im obern Sihlthal abgeholfen werden.

Die großstadträtliche Kommission beantragt die Erteilung
eines Kredites von 60,000 Fr. für deren Fassung und die

Ausarbeitung eines Projektes für die Ableitung des Wassers
in die Stadt.

In St. Gallen beginnt die Elektrizität ihren Einzug
zu halten. Nachdem die Kabellegung für die elektrische Be-
leuchtung in den meisten Straßen bereits durchgeführt ist,
wird an der Rosenbergseite nun auch am Unterbau der

elektrischen Straßenbahn gearbeitet.
Elektrizitätswerk Wäggithal. Der Bezirksrat hat in

zahlreich besuchter Sitzung den Entwurf einer Konzession
betr. das Elektrizitätswerk Jnnerthal-Siebnen, sowie den

Vertrag mit den in Sachen interessierten Genosfamen Stebnen
und Galgenen und der Gemeindskorporation Lachen, bezüg-

lich Repartition der zu erzielenden elektrischen Kraft durch-
beraten. Damit ist diese hochwichtige Angelegenheit dem

Entscheide durch die außerordentliche Bezirksgemeinde um
einen bedeutenden Schritt näher gerückt.

Elektrizitätswerk Seebach. Die politische Gemeinde

Seebach (Ach.) hat letzten Sonntag die Errichtung eines

Elektrizitätswerkes beschlossen und zu diesem Zwecke den Ab-
fchluß eines Vertrages für die Lieferung von vorderhand
60 Pferdekräften mittelst Kraftübertragung mit dem Elektri-
zitätswerk in Bremgarten gutgeheißen. Das letztere liefet!
den elektrischen Strom zu 190 Fr. pro Pferdekraft und

Jahr, an den sekundären Klemmen des Transformators in
Seebach gemessen; die Länge der Leitung von Bremgarten
beträgt 25 Kilometer. Die Gemeinde gedenkt später zur
Ausgleichung der Schwankungen in der Spannung des elektri-
scheu Stromes noch eine Akkumulatoren-Batterie einzuschalten.
Seebach hat für die Lampe à 16 Kerzen einen Abonnements-
preis von 24 Fr. pro Jahr in Aussicht genommen.

Das Jnitiativkomite, welches die Einführung der
elektrischen Beleuchtung in Bergell bezweckt, erläßt einen

Aufruf an die Bevölkerung des Bergells zur Zeichnung von
Aktien für das Unternehmen. Die Erstellungskosten würden
sich auf ungefähr 90,000 Fr. belaufen, während für den

Betrieb jährlich 12,000 Fr. in Aussicht genommen sind.

Elektrische Beleuchtung Arosa. Die von den Inter-
esfenten seinerzeit eingesetzte Kommisston zur Vornahme der

Vorarbeiten für die elektrische Beleuchtung Arosa's hat ihre
Arbeiten so weit vollendet, daß. ein genau ausgearbeitetes
Detailprojekt mit verbindlicher Kostenberechnung von Seiten
der Maschinenfabrik Oerlikon vorliegt. Von der genannten
Fabrik ist eine verbindliche Offerte für Herstellung des ge-
samten Elektritätswerkes zum Betrage von 191,000 Fr. ein-

gegangen. Die Betriebskosten berechnet sie bei sehr hoher
Veranschlagung aller einzelnen Posten auf maximal 26,000
Fr. per Jahr. Darnach würde sich der Lichtpreis per Jahr
und 16-kerziger Normallampe auf 12—15 Fr., je nach der

Beteiligung, stellen. Bei voller Ausnutzung der zur Ver-
fügung stehenden Kraft würde ein Lichtpreis von 5—6 Fr.
erzielt werden können. Die Kommisston lud sämtliche Inter-
esfenten zu einer Generalversammlung zum Zwecke der

Gründung einer Aktiengesellschaft unter der Firma: „Kon-
sumgesellschaft für elektrisches Licht in Arosa" ein.

Zu der Dynamofabrik Brown, Boveri «. Cie. in
Baden hofft man bis Ende 1896 die 2000. Dynamo-

Maschine fertig zu stellen. Der Aufschwung des erst vor
einigen Jahren gegründeten Geschäftes dürfte in der Schweiz
einzig dastehen, schreibt die „Fr. Pr."

Riesenorgel. Die Klosterkirche in Einsiedeln be-
auftragte die Orgelbaufirmen Th. Kühn in Männedorf und
G. Weigle in Stuttgart mit dem Bau einer Riesenorgel,
welche die großartigste der Welt werden soll. Das drei-
teilige Werk erhält eine Klangstärke von 150 Registern,
und es werden die drei Orgelteile von einem Spieltische aus
auf elektrischem Wege verbunden. DaS Werk muß bis
zum Mai 1897 fertig erstellt sein.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàà?eàts».

Wasserversorgung Thust s. Reservoir au I.
Huder-Walt, Bauunternehmer, Chur, Legen der Gußröhren,
an Vouplon u. Gutknecht, Schlossermeister in Thusts, Liefern
der Hydranten, an I. Willi, Sohn in Chun

G a s wer k Zürich. Die Lieferung der 700 Millimeter
weiten Gasröhren werden an die von Roll'schen Eisenwerke
in Choindez und an die Hallbergerhütte verteilt.

Po st gebäude Winterthu r. Erd-, Beton- und
Maurerarbeiten an Hrn. Corti, Steinhauerarbeit an Karl
Forrer, Gebrüder Lerch und König, Eisenlieferung an Briner
u. Co., sämtliche in Winterthnr.

Sennereigebäude Madetsweil-Rußikon.
Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme der Schreiner- und
Schlosserarbeiten, sowie der Tragbalkenlieferung wurden Hrn.
Cerliani, Baumeister in Kempten übergeben, das übrige be-

sorgt die Kommission.

Verschiedenes.
ff Major Karl Weinmann-Schöllhorn von Winterthnr,

Kommandant des Bataillons 66, Ingenieur für Wasser-

längen, wurde infolge Ueberanstrengung auf dem Manöver-
felde von einem Hirnschlage getroffen, dem in den letzten

Tagen weitere Schlaganfälle folgten, die Montag Morgens
den Tod dieses trefflichen Mannes im Alter von erst 41
Jahren herbeiführten. Zug. Weinmann hat bekanntlich
Dutzenden von schweizerischen Dörfern bestgelungene Trink-
Wasserversorgungen und Hydrantenanlagen ausgeführt; er

war ein Meister in diesem Fache. L>. I. l?.
Bauwesen in Bern. Außer den gegenwärtig in Bern

im Bau befindlichen großen Gebäuden: Parlamentsgebäude,
Archivgebäude, Amtsgerichtsgebäude mit Untersuchungsgefäng-
nis, katholische Kirche, Verwaltungsgebäude für die schweizer.

Mobiliarassekuranz, stehen folgende große Neubauten für die

nächste Zeit in Aussicht: Stadttheater, Kasino, Schulhaus
auf dem neuen Spitalacker, Lorrainebrücke, eidgenössisches

Postgebäude, eventuell auch Bundesbank. Ueberhaupt soll
nach dieser Quelle Aussicht vorhanden sein, daß die rege
Bauthätigkeit in Bern wohl noch auf Jahrzehnte hinaus
gesichert sei.

Der Berner Große Rat hat folgende Baukredite be-

willigt: 22,300 Fr. für Erstellung eines Postgebäudes in
Bellelay; 20,000 Fr. für ein neues Kesselhaus, nebst ver-
schiedenen maschinellen Einrichtungen der Molkerei Rütti;
228,000 Fr. für die Korrektion der Emme von Burgdorf
bis zur Kantonsgrenze; 20,600 Fr. für Sohlenverstcherungen

an der Jlfis und Emme; 27,300 Fr. für die Saanekorrek-
tion bei Laupen; 21,000 Fr. für Verbauungen am Betel-
riedbach bei Zweistmmen; 45,000 Fr. für vorläufige Ar-
beiten am Lammbach bei Brienz.

Die Berner Regierung hat den Gebrauch einer fahr-
baren Säge und Brennholzspaltmaschine (mit Petroleum-
Motorbetrieb) verboten, teils um den armen Taglöhnern
den Verdienst nicht zu nehmen, teils zur Verhütung von
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